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Die Showvorbereitungen laufen

Erster OHF-Cup
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Nachdem die Volleyballer beschlos-
sen hatten, ein besonderes Out-
doorturnier (siehe auch in diesem 
Kurier) Anfang September zu veran-
stalten, war ich leicht pessimistisch: 
Meteorologisch liegt das bereits 
hinter dem Herbstanfang.

Doch das Wetter am ersten Sep-
temberwochenende war ein Traum: 
herrlicher Sonnenschein, kein Wind, 
angenehme Temperaturen - perfekt 
für das Volleyballspiel unter freiem 
Himmel.

Sehe ich mir aber die Artikel in 
dieser Ausgabe an, merkt man, 
dass das Jahr zu Ende geht:

Die Tennisleute machen ihre 
Anlage winterfest, die Fußballer 
rufen zur Platzpflege auf, bei den 
Volleyballern startet die Hallensai-
son und vor allem sind es nur noch 
wenige Wochen bis zur großen 
Tanzshow. 

Über die Vorbereitungen zu 
diesem Großereignis berichten wir 
natürlich auch wieder in diesem 
Kurier. Wer noch keine Karten hat, 
muss sich auf jeden Fall sputen. Für 
alle anderen: im nächsten Kurier 
wird es einen umfangreichen Rück-
blick geben über die große Show.

Ob es an meinem Vorwort zum 
Ehrenamt im letzten HK lag oder ob 
es ein zufälliges zeitliches Zusam-
mentreffen war, ist unklar. Klar ist 
jedoch, dass bei Hertha Otze seit 
langer Zeit das gesamte Leitungs-
gremium komplett besetzt ist. Nach-
dem Sportpolitik und Öffentlichkeits-
arbeit schon ein wenig länger 
besetzt sind, hat sich endlich auch 
eine Abteilungsleitung für den Fuß-

ball gefunden. Damit war die letzte 
Vorstandssitzung im „alten Kühl-
haus“ gut gefüllt und es wurde - trotz 
einiger Abwesenheiten - schön 
kuschelig.

Als Termin für die nächste 
Hauptversammlung wurde der 12. 
März 2027 festgelegt. Haltet euch 
den schon einmal in euren Kalen-
dern frei. Die ordnungsgemäße Ein-
ladung folgt dann zu gegebenem 
Zeitpunkt.

Zum Thema „Ehrenamt“ hat 
auch unsere Schiedsrichterobfrau 
Corinna in diesem HK noch einen 
Aufruf an alle Interessierten: Hertha 
braucht dringend (Fuß-
ball-)SchiedsrichterInnen. Wer also 
schon immer der Meinung war, dass 
der Schiedsrichter „blind“ sei und er 
oder sie ganz anders entschieden 
hätte, hat jetzt die Chance dazu, 
sich vom Verein zum Schiri ausbil-
den zu lassen.

Bei den Volleyballern ist fast 
jeder aktive Spieler auch als Schiri 
fortgebildet, aus dem einfachen 
Grund, dass Regelkunde auch auf 
dem Platz wichtig ist (und wir so das 
Amt des Schiris auch umschichtig 
vergeben können). Wenn jeder 
Fußballer sich ausbilden lassen 
würde (und dann auch noch pfeift), 
wäre das nicht auszudenken.

Einen schönen bunten Herbst 
wünscht euch

Wolfgang (Frohloff)

Es „herbstelt“
Hallo, ich bin Tobias Struck-
meier und werde die Sparten-
leitung Fußball übernehmen.

 Wir wohnen seit 2010 im 
Wandelbergsfeld in Otze und 
ich spiele seit ca. 2013 im 
Verein Fußball. Meine  
Rekrutierung erfolgte pas-
send zur Jahreszeit auf dem 
Kartoffelmarkt und seitdem 
bin ich über die Ü32 in der 
Ü40 aktiv. 

Mit jetzt 54 Jahren wird es 
immer schwerer mitzuhalten, 
ich spiele trotzdem gern 
weiter mit und hoffe, mit 
meiner Unterstützung den 
Fußball im Dorf weiter aufle-
ben zu lassen. 

Tobias Stuckmeier

Neuer Abteilungsleiter Fußball
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Zeige deine wahren Stärken
Werde SchiedsrichterIn

Spannende Finalspiele bei den Jugend-Stadtmeisterschaften im Tennis
Drei Vize-Titel für den SV Hertha Otze

Werde Teil der großen Fußballgemeinschaft, verstärke die derzeit ca. 900 
Schiedsrichter in der Region Hannover und sei mittendrin statt nur dabei!

Was kannst du erwarten?

• Freier Eintritt bei allen Fußballspielen (z.B. Bundesliga oder DFB Pokal)
• Nebenverdienst von 20 bis 35€ pro Spielleitung (+ Fahrtkosten)
• Sportliche Betätigung
• Durchsetzungs- und Persönlichkeitsentwicklung
• Gute Kameradschaft
• Perspektive für Spielleitungen in höheren Spielklassen
• Vom Verein die erste Schiedsrichter Ausrüstung (Trikot, Hose, Stutzen, 

Pfeifenset)
• Beitragsfrei im Verein

Welche Voraussetzungen werden erwartet?

• Mindestens 12 Jahre alt 
• Sportliche Eignung
• Besuch von mind. 4 Lehrveranstaltungen pro Saison
• Bereitschaft zu mind. 15 Spielleitungen pro Saison

Wenn wir Dein Interesse geweckt haben, dann melde Dich einfach bei einem 
Mitglied aus dem Leitungsteam von SV Hertha Otze oder bei Corinna Hedt 
(Vereins-Schiesrichterobfrau) unter 0162 6009217 oder per eMail corinna.
hedt@t-online.de.

Corinna Hedt

Leitungsteam

Geschäftsführung (zugl. Geschäftsstelle):
Thomas Fechner
1. Sprecher (§26BGB)
Schwarzer Berg 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. 05136 / 8012021
thomas-sv-hertha-otze@mail.de

Sportpolitik:
Carsten Ritter
ritterca@gmx.de

Finanzen und 2. Vorstandssprecherin:
Anna-Lena Steinecke
Freiengericht 15, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 9788958
steinecke.anna-lena@gmx.de

Öffentlichkeitsarbeit und Soziales:
Juri Stürwald
juri@stuerwald.de

Mitgliederwesen:
Britta Heuer
Weferlingser Weg 54, 31303 Burgdorf-Otze
Tel (05136) 896080
heuer.britta@htp-tel.de

Ältestenrat 
(Tel.alle Otze)
Ria Beier            894592
Gerhard Brückner
Jürgen Schlue             83050
Hugo Weidenbach       81083
Wolfgang Waschkus   83868

Beauftragter für Sponsoring:
Helge Steinecke
Tel. 05136 / 801 60 20
sponsoring@hertha-otze.de

Sozialwarte:
Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81083

Dagmar Schneider
Schwarzer Berg 5, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81878

Wolfgang Waschkus
Meinackersgrund 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83868

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Burgdorf
IBAN: DE29 2515 1371 0106 0016 54

Vom 11. bis 13. September 2026 
kämpften die Tennis-Talente bei den 
Jugend-Stadtmeisterschaften in 
Burgdorf um die begehrten Pokale. 
Die diesjährigen Finalspiele wurden 
auf der Anlage des TC TSV Burg-
dorf ausgetragen. Der SV Hertha 
Otze ging mit fünf Teilnehmern/in-
nen, Lola, Edda, Thea, Henry und 
Peer, an den Start und sicherte sich 
in packenden Duellen gleich dreimal 
den zweiten Platz.

Die Finalspiele entwickelten sich 
zu echten Nervenkrimis. Edda ver-
passte den Turniersieg nur um Haa-
resbreite und musste sich nach 
einem hart umkämpften Match von 
Nieke knapp geschlagen geben, die 
bei TC Grün-Gelb Burgdorf spielt 
und im kommenden Winter zusam-
men mit unseren Mädchen trainie-
ren wird. Ähnlich dramatisch verlief 
das Endspiel von Henry, der eben-

falls nur hauchdünn gegen 
einen Kontrahenten des TC 
TSV Burgdorf scheiterte. Auch 
Thea erreichte nach einer star-
ken Turnierleistung das Finale, 
unterlag dort jedoch einer Spie-
lerin des TC TSV Burgdorf.

Trotz der knappen Finalnie-
derlagen zeigten sich die Mit-
reisenden begeistert von den 
gezeigten Leistungen aller fünf 
Otzer Teilnehmer. Mit drei Vize-
Stadtmeistertiteln im Gepäck 
blickt der SV Hertha Otze auf 
eine rundum gelungene und 
sportlich erfolgreiche Veran-
staltung zurück.

Heiko Rethfeldt
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Zum Ende der Sommerferien stan-
den für uns als Tennissparte des SV 
Hertha Otze die beiden letzten Punkt-
spiele der diesjährigen Doppel/Mixed-
Runde auf dem Programm. Unsere 
Bilanz zeigt einen sportlich erfolgrei-
chen Tag vor heimischer Kulisse und 
eine lehrreiche Begegnung in der 
Fremde. 

Bei unserem Heimspiel gegen die 
Vertretung aus Neustadt kam es zu 

einem Wiederse-
hen mit bekannten 
Gesichtern aus der 
Vorsaison. Damals 
hatten wir uns 
unter Flutlicht in 
Neustadt noch mit 
einem Unentschie-
den getrennt. In 
diesem Jahr 
behielten wir als 
Otzer Gastgeber 
jedoch die Ober-
hand. Markus und 
Johan legten im 
Herrendoppel den 
Grundstein mit 
einem packenden 
Dreisatz-Sieg. Da 

auch Sabine und Alexandra ihr 
Damendoppel erfolgreich gestalteten, 
waren die Voraussetzungen für einen 
Erfolg früh geschaffen. Zwar ging das 
anschließende erste Mixed von Chris-
tian und Sabine verloren, doch Alexan-
dra und Heiko behielten im zweiten 
Mixed die Nerven. Sie sicherten mit 
dem dritten Matchpunkt unseren viel 
umjubelten 3:1-Heimsieg. 

Unsere letzte Reise der Saison 
führte uns 
schließlich nach 
Barienrode bei 
H i l d e s h e i m . 
Gegen die extrem 
stark aufgestell-
ten Gastgeber 
war für Johan und 
Heiko im Herren-
doppel an diesem 
Tag nicht viel aus-
zurichten. Deut-
lich spannender 
machten es 
Sabine und Alex-
andra im Damen-
doppel, die sich 
nach großem 

Kampf jedoch ebenfalls geschlagen 
geben mussten. Da auch beide Mixed-
Begegnungen recht deutlich an die 
Gastgeber gingen, mussten wir am 
Ende eine 0:4-Niederlage einstecken. 
Der guten Stimmung tat dies jedoch 
keinen Abbruch: Wir hatten trotzdem 
viel Spaß und das ist für uns die 
Hauptsache. 

Wir beenden die Spielzeit in der 
TNB-Doppel-Mixed-Runde damit mit 
zwei Siegen und fünf Niederlagen auf 
dem vorletzten Tabellenplatz. Da die 
diesjährige Staffel deutlich stärker 
besetzt war als im Vorjahr, verbuchen 
wir unser Abschneiden dennoch als 
Erfolg. Das spielerische Potenzial 
nach oben ist vorhanden. Bis zu den 
Herbstferien trainieren wir nun auf den 
heimischen Sandplätzen fleißig weiter, 
bevor es für uns anschließend wie 
gewohnt in der Halle weitergeht.

Heiko Rethfeldt

Erfolgreicher Heimspieltag

Unser Doppel-Mixed-Team nach dem 
verdienten Sieg gegen Neustadt

Saisonfinale mit Licht und Schatten
Doppel/Mixed-Team sichert vorletzten Tabellenplatz 

Abteilungen
Fußball (i.V.)
Tobias Struckmeier
fussball@sv-hertha-otze.de

Schiedsrichterobfrau
Corinna Hedt
Tel. 05139 / 958624, Handy: 0162 600 9217
schiri@sv-hertha-otze.de

Gymnastik
Heike Schmitt
Handy: 0173 9975177
gymnastik@sv-hertha-otze.de

Kinderturnen
Helge Steinecke
Handy: 0172 1723610
kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Tennis
Heiko Rethfeldt
Tel. (05136) 9202880
tennis@sv-hertha-otze.de

Triathlon
Friedhelm Döbel
Tel. (05136) 83893
triathlon@sv-hertha-otze.de

Volleyball
Robert Wenzel
Tel. (05136) 895025
volleyball@sv-hertha-otze.de

Platzwart
Jens Seiffert

Liebe Gäste unserer Tanzshow,
bei euch hängt noch ein besonde-
res, festliches Outfit von der letz-
ten Hochzeit, Abiball oder Jubi-
läum im Schrank und ihr würdet es 
gern noch einmal anziehen?

Wir haben den richtigen Anlass 
dafür. Das Thema unserer Show 
ist eine Award- Verleihung. 
Bekanntlich ist das eine recht gla-
mouröse Veranstaltung. Die Tän-
zerinnen und Organisatoren 
würden sich wahnsinnig freuen, 
wenn ihr uns in diesem Sinne 
unterstützt und begleitet.

Also bitte schaut mal nach, ob 
das letzte Abendkleid, Anzug oder 
ähnliches noch passt und wieder 
getragen werden kann. Natürlich 
ist es kein Zwang oder Vorausset-
zung, um die Show zu besuchen, 
aber schön wäre es trotzdem und 
wir denken, dass es euch auch 
Spaß machen würde. Wer weiß, 
wann ihr die nächste Gelegenheit 
bekommt, einmal eure schicken 
Abendgarderoben zu tragen. 

Der rote Teppich wartet auf 
euch!

Petra Jung

Festliches Outfit im Schrank?
Kommt doch „im feinen Zwirn“

In dieser Heimatkunde schicken wir euch wieder mit offenen Augen durch 
Otze. Die Frage dieses Mal lautet:

Wo hängt die links abgebildete Holzschnitt-Figur? (Und wer hat sie 
geschnitzt?)

Wer sie gefunden hat, darf die Lösung(en)w gerne schicken an:
herthakurier@sv-hertha-otze.de



Kostüme für die Show werden in Eigenarbeit hergestellt
„Wer hat eigentlich eine Nähmaschine?“
Wir wollen auf der Bühne gut ausse-
hen und tolle Kostüme haben, das 
ist klar. Aber natürlich muss beim 
Einkauf für den Verein auch der 
Preis stimmen.

Es gibt ein wahrlich riesiges 
Angebot an Kleidung - und seit Pri-
mark, Shein und temu auch zu frag-
würdig günstigen Preisen. Natürlich 
versuchen wir in erster Linie auf 
diese „China-Versandhäuser“ zu 
verzichten, aber manchmal sind die 
Auswahl und das Preis-Leistungs-
Verhältnis für unsere Zwecke nicht 
zu verachten. Die Zeiten, dass wir 
von einer Filiale zur nächsten 
ziehen müssen, um alle passenden 
Größen zusammenzusammeln, 
sind zum Glück vorbei. Die Kostüm-
beschaffung gehört eben zu der 
ehrenamtlichen Tätigkeit der Trainer 
dazu. Und da wir das in unserer 
Freizeit machen, darf es ab und zu 
auch mal der einfache Weg sein.

Alle unsere Kostüme kommen in 
einen großen Fundus, der – trotz 
einer Aufräumaktion im letzten Jahr 
– mittlerweile echt riesig ist. Da die 
Kostüme immer wieder auch mal 
von anderen Gruppen getragen 

werden, als denen, die es 
erstmals angeschafft haben, 
sollten diese möglichst vari-
abel und kombinierbar ein-
setzbar sein. Da nicht jede 
Gruppe gleich viele Tänze-
rinnen hat, kann nicht nur 
die Anzahl gekauft werden, 
die aktuell in der Gruppe 
sind. Das Problem hatten 
wir in der Vergangenheit 
öfter: ein Kostüm ist super, 
passt optimal zum Tanz - 
aber es waren zu wenige 
davon da. Daher achten wir seit 
einigen Jahren darauf, dass wir im 
Einkauf von jedem Teil immer fünf-
zehn Stück beschaffen. Sofern die 
Kleidergröße stimmt, kann auch 
eine Gruppe mit mehreren Perso-
nen dieses Kostüm mal nutzen. 
Denn einzelne Teile nach wer-weiß-

wie-vielen Jahren noch einmal 
nachzukaufen, kann man verges-
sen.

Wenn man online aber nun nicht 
das richtige findet, was den Vorstel-
lungen entspricht, muss man sich 
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Über die Vorbereitungen für die 
Show im November haben wir nun 
mehrfach berichtet – bisher immer 
aus der Sicht der Trainerinnen und 
des Orga-Teams. Heute lassen wir 
mal die Menschen zu Wort 
kommen, die eine andere Funktion 
bei der Show erfüllen.

Steckbrief
Name: Thorben Krull
Alter: 24
Beruf: Student und nebenbei Autor 
für den WDR in Bonn
Deine Leidenschaft: das Moderie-
ren
Tanzt du gerne? Wenn die Musik 
stimmt, dann tanze ich auch sehr 
gerne 
Welche drei Worte beschreiben dich 
am besten? kreativ, offen und 
manchmal auch ganz witzig (glaube 
ich)

Welche bekannte Person hast 
du schon mal interviewt oder bei 
welcher besonderen Veranstaltung 
hast du schon mal gearbeitet?

Für das YouTube-Format „Klar-
text – Charmant auf den Punkt 
gebracht“ durfte ich in einer Show 
die Tanzweltmeister Valentin und 
Renata Lusin interviewen. Die meis-
ten kennen die beiden wahrschein-
lich aus der RTL-Show „Let's 
Dance“. Das war schon sehr beson-
ders und hat viel Spaß gemacht, 
auch weil so viele Fans gekommen 
waren. – Ein ganz besonderes 
Event war für mich der diesjährige 
Eurovision Song Contest. Dort 
durfte ich als Reporter hinter die 
Kulissen schauen, Backstage-Bei-
träge moderieren und auch noch 
ganz viele andere große Stars tref-
fen, wie zum Beispiel Victoria 
Swarovski oder ESC-Kommentator 
Thorsten Schorn.

Du machst jetzt schon zum zwei-
ten Mal bei unserer Tanzshow als 
Moderator mit, wieso? 

Weil die letzte Show so viel Spaß 
gemacht hat! Es war eine so gute 
Stimmung und das Publikum war 
gut drauf und hat mitgemacht. Da 
macht auch das Moderieren gleich 
noch mehr Freude. Beim letzten Mal 
sind da wirklich sehr viele spontane, 
lustige Momente entstanden. 
Außerdem ist es für alle Tanzgrup-
pen so eine schöne Möglichkeit zu 
zeigen, was sie draufhaben. Die 
Show gibt es ja nur alle paar Jahre, 
deshalb ist es natürlich für alle 
etwas ganz Besonderes und alle 
freuen sich darauf.

Wie ist der Kontakt zu den Tanz-
gruppen des SV Hertha Otze über-
haupt zustande gekommen? 

Den ersten Kontakt gab es im 
Januar 2023. Da wurde ich per Ins-
tagramm von einem Vereinsmitglied 
das erste Mal gefragt, ob ich nicht 
die nächste Hertha Otze Show 
moderieren möchte. Nach ein paar 
Monaten Planung stand dann auch 
schnell fest, dass ich dabei bin. Die 
erste richtige Zusammenarbeit gab 
es dann im Mai 2023. Da haben wir 
vom Klartext-Team bei Hertha Otze 
angefragt, ob ein paar Tänzerinnen 
Lust hätten, bei dem Opening unse-
rer Show zu tanzen. Ich wurde dann 
auch direkt in die Choreografie ein-
gebunden und wir haben zu „Foot-
loose“ unser erstes richtiges Ope-
ning getanzt. Und kurz danach, im 
Mai 2024, durfte ich dann die Hertha 
Otze Show moderieren.

Was macht dir am Moderieren 
besonders Spaß?

Ich finde es einfach total schön, 
wenn ich gute Laune verbreiten 
kann und am Ende alle einen schö-
nen Abend hatten. Vor allen Dingen 
natürlich auch die ganzen Tänzerin-
nen – sie sind die Stars der Show. 

Besonders gerne mag ich die spon-
tanen Momente. Es muss nicht 
immer alles perfekt nach Plan 
laufen. Häufig entstehen so die lus-
tigsten Situationen. Live ist eben 
live.

Was ist für dich die größte Her-
ausforderung auf der Bühne?

Puh… schwierige Frage. Also 
bei dieser Show kann ich schon mal 
ankündigen, dass der Beginn der 
Show eine große Herausforderung 
für mich werden wird. Aber es wird 
auch ein großes Highlight, auf das 
sich alle freuen können. Lasst euch 
überraschen.

Wie bereitest du dich auf den 
Auftritt vor?

Ich werde in ein paar Wochen 
anfangen, mir einige Gedanken zu 
machen, worum es inhaltlich so 
gehen könnte. Ich werde ganz viele 
Ideen sammeln und versuchen, 
dass alles irgendwie in einen roten 
Faden zu bringen. Und ein paar 
Wochen vor der Show geht es dann 
darum, die Moderation mehrmals 
durchzugehen, immer wieder zu 
schauen, wo man noch Dinge ver-
bessern kann, damit dann zur 
Generalprobe alles steht.

Worauf freust du dich bei der 
aktuellen Tanzshow am meisten?

Natürlich auf die ganzen Choreo-
grafien, auf die tolle Musik, die Out-
fits, das Bühnenbild, das Lichtde-
sign… alles Dinge, die die Show so 
sehenswert machen! Ich kann es 
kaum erwarten, wenn dann am 7. 
November das Saallicht gedimmt 
wird und es endlich losgeht. Ich 
hoffe, ihr seid alle mit dabei!  

Sarah Welge

Wer ist eigentlich unser Moderator für die Show?
Interview mit Thorben Krull

Fortsetzung nächste Seite
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HK-Online:

eben selbst was basteln. Außerdem 
kommt noch hinzu, dass nun einmal 
jeder Körper anders ist und ein Klei-
dungsstück vielleicht nicht jedem 
passt oder steht. Natürlich ist es ein-
facher, sich online was auszusu-
chen und nach ein paar Klicks das 
Paket nach Hause geliefert zu 
bekommen (und mal ehrlich – so 
läuft es größtenteils mittlerweile).

Nun war es aber mal wieder an 
der Zeit, dass wir nähen mussten. 
Denn eine Idee fürs Kostüm war im 
Kopf, aber diese ließ sich durch das 
einfache Bestellen nicht umsetzen. 
Nachdem der Stoff bestellt war, 

dieser nach ewig langer 
Lieferzeit auch endlich 
ankam und wir uns an 
die (doch etwas anders 
als erwartete) Farbe 
gewöhnt hatten, ging es 
los. Das neue Domizil 
am Lindenbrink wurde 
als Austragungsort 
gewählt - denn wer hat 
schon so viel freie Tisch-
fläche zu Hause?

Zum Glück haben 
zumindest zwei aus 
unserem Team etwas 
Ahnung vom Nähen und 
sind im Besitz einer 
Overlock Nähmaschine, 
die das Ganze doch sehr 
viel leichter macht. Die 
anderen waren eher Hel-
ferlein und haben Anwei-
sungen entgegengenom-
men.

Mit vereinten Kräften 
(und vielen Snacks) 

machten wir uns ans Werk. Mit ein 
wenig Hilfe im Vorhinein (danke 
Petra für das Schnittmuster) haben 
wir es hinbekommen, acht schwin-
gende Tellerröcke zu nähen. Von 
weit bis schmal, von lang bis etwas 
kürzer – keiner ist wie der andere. 
Eben genau abgestimmt auf die 
unterschiedlichen Körper, die ihn 
tragen wollen. Wie sagt man so 
schön - kleiner machen geht immer.

Aber Moment - nur acht? Sollten 
es nicht von allem fünfzehn geben? 
Richtig. Nun müssen wir zusehen, 
dass wir im Nachhinein, wenn der 
ganze Showtrubel vorbei ist, noch-

mal fleißig werden und die restli-
chen Röcke nähen. Dann in solchen 
Größen, dass die Röcke wieder in 
möglichst vielen Gruppen einsetz-
bar sind.

In einer Sitzung wurden wir 
leider nicht fertig, daher haben sich 
einige aus der Truppe noch ein 
zweites Mal getroffen und weiterge-
macht. Auch das hat am Ende noch 
nicht ganz ausgereicht, daher 
wurden die restlichen Fein- und 
Fleißarbeiten teilweise noch mit 
nach Hause genommen und dort 
vollendet (danke Carmen und 
Petra). Ja, es ist viel Arbeit und ja, 
die Röcke sind nicht perfekt wie ein 
industriell hergestelltes Teil – aber 
sie erzählen eine Geschichte und 
haben zur Stärkung des Gruppen-
zusammenhaltes beigetragen. 

Das Endergebnis könnt ihr am 7. 
November beim Swing-Tanz „See 
you later“ bewundern.

Sarah Welge

Unser Angebot in den Sommerfe-
rien hat viele Teilnehmerinnen in die 
Halle gelockt, um die neuen Reifen 
auszuprobieren und gezeigt, wie 
motivierend gemeinsames Training 
sein kann. 

Besonders schön waren die 
vielen Erfolgserlebnisse: Mit jedem 
Versuch verbesserte sich die Koor-
dination, die Bewegungen wurden 
sicherer und die gemeinsame 
Freude am Ausprobieren wuchs. 
Für die eine war die Herausforde-
rung, den Reifen oben zu halten, 
andere konnten beim „Hulern“ 
schon durch die Halle gehen, Arm-

bewegungen oder Drehungen 
machen oder weitere Geräte dazu 
kombinieren - jede auf ihrem Level. 
Wir haben uns gegenseitig mit Tipps 
unterstützt und uns mit den anderen 
gefreut, wenn etwas geklappt hat.

Im weiteren Verlauf der Stunde 
sorgten Tabata-Blöcke für zusätzli-
che Intensität im Bereich Kraft und 
Ausdauer. So war für jede etwas 
dabei. Auch wenn es hier und da 
mal einen blauen Fleck gab, hat das 
Training uns allen viel Spaß 
gemacht. 

Steffi Mierswa

Es werden nicht nur Reifen geschwungen
Hula-Hoop-Fitness



Der Sommer neigt sich dem Ende 
zu, die Volleyball-Teams der Region 
bereiten sich langsam auf die Hal-
lensaison vor und kehren den 
Beachfeldern den Rücken.

Auch bei uns startet das Hallen-
training, um die entsprechenden 
Regelungen und Laufwege zu verin-
nerlichen, die in der Sommersaison 
keine Gültigkeit hatten. Doch bevor 
die Hallenrunde des NWVV Ende 
September wieder startet, haben wir 
nochmal die letzten Sonnenstrahlen 
genutzt und uns gerade in der letz-
ten Saison ans Herz gewachsene 
Teams zum lockeren Abbeachen 
eingeladen.

Mit jeweils zwei Quattro-Teams 
aus Ehlershausen, den Fröschen 
aus Seelze und uns Otzern haben 
wir am Sonntag, 06.09.2026, bei 
einem herrlichen Sommertag das 
„Otzenhausener Frosch-Turnier“ 
ausgerichtet. Die Woche vorher hat 
der Blick auf die Wetterkarte nichts 
Gutes versprochen. Bis einschließ-
lich Samstag hatte der Herbst mit 

Schauern und hef-
tigen Windböen in 
der Region Einzug 
gehalten. Aber am 
Sonntagmorgen 
blitzte die Sonne 
aus allen Knopflö-
chern und ver-
wöhnte uns mit 
spätsommerlichen 
Temperaturen bis 
spät in den Nach-
mittag hinein. 

Da für sechs 
Teams ein Beach-
feld nicht aus-
reicht, haben wir parallel ein Rasen-
feld aufgebaut, damit für alle ausrei-
chend Spielzeiten gewährleistet 
sind. Gespielt haben wir in zwei 
Gruppen mit jeweils einem Team 
aus den Vereinen. Innerhalb der 
Gruppen wurde ein Spiel auf Rasen 
und ein Spiel auf Sand ausgetra-
gen. Im Anschluss fanden dann die 
Platzierungsspiele auf unserem 
Acker-Pulco-Beach statt. Letztend-

lich waren die Ergebnisse egal (wir 
haben gewonnen), hauptsächlich 
stand der Spaß im Vordergrund. Um 
diesen auch hochzuhalten, haben 
wir ein leckeres Buffet und allerlei 
Getränke aufgebaut – vielen Dank 
an die SpenderInnen!!! 

Robert Wenzel
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Neues Turnierformat macht den Gästen und der Hertha viel Spaß
Abbeachen auf dem Acker-Pulco-Beach

Schon zum 19. Mal (ohne Unterbre-
chung – selbst Corona hat das nicht 
verhindert) konnten die ehemaligen 
aktiven Hertha-Triathleten mit ihren 
Begleitungen eine Mannschaftsfahrt 
unternehmen. In diesem Jahr waren 
20 Personen angemeldet, durch 
einen Krankheitsfall waren es dann 
letztendlich aber „nur“ 18 Reiselus-
tige: mehrheitlich Rentner und drei 
noch beruflich Aktive.

Das Reiseziel Eisenach war 
schon Ende 2025 festgelegt 
worden. Ein sehr gut klingendes 
Arrangement (2 Übernachtungen, 2 
Essen, Stadtführung, Wartburgbe-
sichtigung mit Führung und Eintritt 
im Lutherhaus) der Tourist-Informa-
tion der Wartburgstadt hat die Ent-
scheidung leicht gemacht. 

Die Anreise wurde in Fahrge-
meinschaften organisiert (nur Frank 
nutzte sein D-Ticket und kam aus 
Nordstemmen mit dem Zug). Die ca. 
250 bzw. 350 km aus Berlin schaff-
ten alle ohne größere Probleme. 
Gegen 14:00 Uhr waren alle im 
Hotel Glockenhof eingecheckt. Von 
dort ging es gleich in die Stadt, um 
erste Eindrücke zu gewinnen, etwas 
zu trinken und von der Tourist-Infor-
mation Stadtpläne u. ä. zu holen.

Um 19:00 Uhr war im Hotel das 
Essen vorgesehen. In dem „karibi-
schen Lokal“ verbrachten wir einen 
gemütlichen Abend bei Essen, Trin-
ken und vielen Gesprächen. Einige 
der Teilnehmer/-innen hatten sich 
immerhin das letzte Mal vor einem 
Jahr in Lübeck - das Ziel der letzten 
Fahrt - gesehen und gesprochen. 
Da gab es viel Gesprächsstoff.

Nach dem Frühstück am Sams-
tag war der nächste Treffpunkt vor 
der Tourist-Information. Um 10:30 
Uhr empfing uns der Stadtführer 
Heiko (mit roten Schuhen), um uns 
die Innenstadt zu zeigen und uns 
viel über die berühmten Söhne und 
Töchter der Stadt zu erzählen. 
Zuerst besichtigten wir die Geor-
genkirche. Danach gingen wir am 
Lutherhaus vorbei zum Marstall; 
dort stand ein Miniatur-Modell von 
Eisenach, das als Tastmodell auch 
für Blinde bzw. Seheingeschränkte 
zur Erklärung der Stadt gut geeignet 
ist.

Am Bach-Haus mit dem Denk-
mal von Johann Sebastian Bach 
vorbei spazierend kamen wir zum 
„Handtuch“ von Eisenach, einem 
nur 2,05 m breiten „schmalen Haus“ 

– das kleinste Haus von Eisenach. 
Am Ende der Führung gingen wir 
zum einzigen noch erhaltenen 
Stadttor. 

So schnell vergehen gute 90 
Minuten, wenn ein Stadtführer, wie 
der unsrige, engagiert und anschau-
lich wesentliche Sehenswürdigkei-
ten vorstellt. Bis zur nächsten 
Besichtigung – die Wartburg stand 
auf dem Programm – hatten wir 
noch ein wenig Zeit. Um 13:00 Uhr 
fuhr der ÖPNV-Bus Richtung Wart-
burg. Es gab sogar zwei Leute 
(unsere Jüngsten), die sich zu Fuß 
auf den Weg zum Wahrzeichen von 
Eisenach machten. Und trotzdem 
waren fast alle gleichzeitig auf dem 
Berg angekommen. Allerdings 
mussten die letzten Meter dann 
doch von allen zu Fuß bewältigt 
werden. 

Von dort oben hat man einen 
tollen Blick über die ganze Umge-
bung. Immerhin liegt die Burg über 

400 m ü. NN. und damit 200 Meter 
höher als die Stadt. Für 13:50 Uhr 
war die Führung in der geschichts-
trächtigen Burg gebucht. Mit Kopf-
hörern wurde jeder ausgestattet und 
dann ging es los. Eine junge, sehr 
engagierte Museumsführerin 
begleitete uns mit abwechslungsrei-
chen Erklärungen durch die dicken 
Burgmauern. Diese Burg hat wirk-
lich schon viele historisch bedeu-
tende Geschichten geschrieben. 
Die Räumlichkeiten sind zum Teil 
noch in einem sehr guten und schö-
nen Zustand. Der Sängersaal mit 
dem großen Wandteppich, der Rit-
tersaal mit der gewölbten verzierten 
Decke, der große Festsaal, in dem 
heute noch verschiedene Konzerte 
stattfinden, alles sehr imponierend. 
Eine Kunstsammlung mit verschie-
denen Utensilien war auch noch zu 
besichtigen, alles mit gut erklärten 

19. Mannschaftsfahrt mit 18 Personen – nächstes Jahr „kleines Jubiläum“
Wartburgstadt Eisenach hat alle begeistert

Fortsetzung nächste Seite
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Tafeln in deutscher und englischer 
Sprache. Dabei gab es auch viele 
historische Bücher zu bestaunen. 

Was die Menschen früher 
geschrieben und herge-
stellt haben, ist heutzutage 
kaum noch richtig nachzu-
vollziehen. 

Nach gut einer Stunde 
waren wir mit vielen Infor-
mationen und Eindrücken 
wieder an der frischen Luft. 
Der Wind pfiff auf dem Berg 
sehr stark. Einige aus der 
Gruppe haben trotzdem für 
ein Getränk im Biergarten 
Platz genommen, andere 
zogen es vor, im Burg-Café 
„Schutz“ zu suchen. Den 
Weg nach unten machten 
einige zu Fuß, andere 
fuhren mit dem Bus in die 
41.000-Einwohner-Stadt. 
Die Zeit bis zum reservier-
ten Essen verbrachten 
einige bei einem Getränk 
im Hotelbiergarten, die 
anderen ruhten sich ein 
wenig aus. 

Um 18:00 Uhr versam-
melten wir uns vor unserem 

Hotel, um gemeinsam zum etwa 
anderthalb Kilometer entfernten 
Hotel mit Restaurant „Lutherstuben“ 

zu gehen. Vor dem Lokal machten 
wir unser obligatorisches Gruppen-
foto. Der „Lutherschmaus“ war 
angekündigt als mittelalterliche 
Mahlzeit. Wir waren natürlich 
gespannt, was uns erwartet. Wir 
wurden nicht enttäuscht. 

In den recht dunklen Räumlich-
keiten saßen wir zusammen in einer 
Ecke. Wir wurden mit einer histori-
schen Tischrede begrüßt und die 
„Gläser“ waren Steinkrüge. Ein Met-
Schnaps (Honigwein) war bereits 
eingeschenkt. Ein Salat stand auch 
schon auf dem Tisch. Die Getränke-
karte ist historisch stilgerecht „alt“ 
aufgemacht; und bezahlt werden 
sollte in „Talern“. Vor dem Essen 
bekamen wir noch drei „Hörner“ mit 
Met-Wein gereicht. Manche/r von 
uns verweigerte den Trunk, anderen 
schmeckte das „Gesöff“ sehr gut. 

Dann wurde das Essen an 
langen Spießen auf entsprechend 
langen Brettern serviert, die auf die 
Tische platziert wurden; „aufge-
spießt“ waren verschiedene Sorten 
Fleisch und Würste. Originell 
gemacht und gut schmeckend – und 
so reichlich, dass bei manchem 
etwas übrigblieb. Als Nachspeise 
kamen schließlich flambierte Obst-
spieße auf die Tische – ein toller 
Anblick, vor allem aufgrund des 
recht dunklen Raumes. Ein derart 
außergewöhnliches „Abendmahl“ 
hat man nicht alle Tage. 

Den Weg zurück zum Hotel 
gingen wir wie fast üblich gemein-
sam. Gut die Hälfte der Gruppe fand 
sich noch im Hotel zu einem „Gute-
Nacht-Getränk“ ein.

Am Sonntag, dem Abreisetag, 
trafen sich (fast) alle nach dem Aus-
checken vor dem Hotel, um noch 
das Lutherhaus zu besichtigen – 
unser letzter Programmpunkt der 
gebuchten „Luther-Erlebnistage“. 
Dieses Gebäude wurde zum Jubi-
läum des Reformationstages 2017 
renoviert und neu eröffnet. Hier gibt 
es viel Interessantes über Martin 
Luther anschaulich zu erfahren – 
untermauert mit vielen historischen 
Artefakten aus seiner Zeit. Aktionsti-
sche laden die Besucher ein, Filme, 

Hörgeschichten und Bilder zu sehen 
und zu hören. 

Nach diesem abwechslungsrei-
chen und informativen Museumsbe-
such verabschiedete sich eine 
Hälfte von uns, um bereits die Heim-
reise anzutreten; die andere Hälfte 

hatte es nicht so eilig und traf sich 
noch in einem nahegelegenen Eis-
café. Gegen 13:00 Uhr fuhren aber 
auch die letzten Fahrgemeinschaf-
ten Richtung Heimat. Dabei ging es 
für einige nicht ganz ohne Stau ab; 
trotzdem kamen alle heil und mit 

vielen Eindrü-
cken im Kopf 
zu Haus an. 

Fazit: Auch 
in diesem Jahr 
war es wieder 
eine tolle Fahrt 
der „nicht mehr 
aktiven“ Triath-
lon-Abteilung – 
aber es gibt 
uns noch. 
Eisenach ist 
als Stadt mit 
ihren vielen 
h i s to r i schen 

Bezügen und Einrichtungen wirklich 
zu empfehlen. Und unser Hotel mit 
dem freundlichen Personal ließ 
auch keine Wünsche offen.

Im nächsten Jahr „feiern“ wir ein 
„kleines Jubiläum“ – die 20. Fahrt 
der Triathleten mit ihren Begleitun-
gen steht dann an. Mal schauen, wo 
es uns 2027 hin verschlägt. Erste 
Überlegungen gehen dahin, mit 
einem Busunternehmen für drei/vier 
Übernachtungen in eine Weinge-
gend zu fahren. Es braucht ja von 
uns (fast) niemand mehr beruflich 
zu arbeiten. Das Wichtigste aber ist: 
Hoffentlich bleiben bis dahin alle 
gesund und fit bzw. werden es 
wieder, damit wir als „Triathlon-
Rentnergruppe plus Begleitung“ 
erneut schöne Tage verbringen 
können.

Friedhelm Döbel

Zusatz:
Es gibt noch Sonderseiten von der 
Triathlon-Fahrt nach Eisenach auf 
der Homepage-Seite der Triathlon-
Abteilung. Der Text ist der gleiche 
wie in der Print-Version - es gibt 
aber noch mehr Fotos zu dem 
Bericht.

Außerdem sind auf der Triathlon-
Seite auch noch Sonderseiten und 
mehr Text von der Radtour nach 
Gemünden (HK 223).
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Wenn nicht noch ein Spieler wegen 
Krankheit ausgefallen wäre, dann 
hätten 22 Tischtennisbegeisterte 
am Turnier teilgenommen. So 
waren es „nur“ 21, aber trotzdem ein 
neuer Teilnehmerrekord.

Begonnen haben wir wie immer 
mit den Doppelpaarungen. Jeder 
Spieler hat ja einen QTR-Wert, der 
bei den Paarungen zu Grunde 
gelegt wird. Also, der Spieler mit 
dem höchsten Wert spielt mit dem 
Spieler mit dem niedrigsten Wert 
zusammen, der zweihöchste Wert 
mit dem zweitniedrigsten, usw. Es 
wurde in 2 Gruppen gespielt. Die 
Gruppensieger und Zweitplatzierten 

haben dann über Kreuz die End-
spielpaarung ausgespielt. Das End-
spiel bestritten Dominik und Helgo 
gegen Dirk und Gastspieler Erik, die 
dann auch knapp mit 2:1 gewinnen 
konnten.

Der QTR-Wert wurde dann auch 
bei den Einzeln bemüht. Pro 50 
Punkte Unterschied erhält der 
Punktniedrige 1 Punkt Vorsprung 
(deshalb Vorgabeturnier).

Bei 5 Punkten Vorsprung ist aber 
Schluss, mehr Punkte gibt es nicht. 
Aber auch das ist schon eine Her-
ausforderung, wenn man z.B. bei 
einem Spiel immer mit 0:5 anfängt. 
Auch hier wurde zuerst in Gruppen 
gespielt, anschließend über Kreuz 
die Halbfinalspiele und dann das 
Endspiel, ein spannendes Spiel von 
Dominik gegen Lolita.

Letztendlich hat sich aber Domi-
nik, gestartet als Punktbester, 
durchgesetzt. Das Spiel um Platz 3 
gewann Hannes gegen Martin S.

Da es ausreichend Nahrung und 
Getränke gab, sind - glaube ich - 
alle sehr zufrieden nach Hause 
gegangen. Eine sehr gelungene 
Veranstaltung. Vielen Dank an die 
Helfer und unseren Grillmeister 
Jürgen.

Hartmut Jung

Finale im Einzel

Rekordbeteiligung beim Vorgabeturnier
TTC News

Doppel - Spiel um Platz 3

Nach der erfolgreichen Teilnahme 
am Schützenumzug, bei dem auch 
einige Mitglieder des Reit- und 
Fahrvereins Otze in eigens bestell-
ten Ganzkörperkostümen für Auf-
merksamkeit sorgten, konnte sich 
der Verein kurze Zeit später über 
weitere schöne Erfolge freuen.

Am 23. August 2026 fand der tra-
ditionelle Mehrkampf in unserem 
Dorf statt. Der RuF Otze war mit 
mehreren Mannschaften sowie 
einer Einzelstarterin vertreten. 
Besonders erfreulich ist, dass alle 
drei gestarteten Mannschaften 
einen Platz auf dem Siegerpodest 
erreichen konnten.

In der Schülerwertung gingen 
gleich zwei Mannschaften des RuF 
Otze an den Start. Den 1. Platz 
sicherte sich die Mannschaft „Reit-

verein Otze Teens“ mit starken 308 
Punkten. Für das Team starteten 
Lea Weber, Tilda Meyer und Wilma 
Athmer.

Über den 3. Platz durfte sich die 
Mannschaft mit Eva Semrau, Ella 
Brüggemann und Nayla Malaika 
freuen.

Auch in der Damenwertung war 
der Verein erfolgreich vertreten. Die 
Mannschaft mit Christina May, Tanja 
Meyer, Ellen Stürwald-Mattes und 
Martina Meyer erreichte einen her-
vorragenden 3. Platz und komplet-
tierte damit die erfolgreiche Bilanz 
des RuF Otze.

Besonders erwähnen möchten 
wir außerdem Hannah Athmer, die 
als einzige Starterin des RuF Otze 
in der Jugendwertung antrat. Mit 
227 Punkten erzielte sie ein beacht-
liches Ergebnis und vertrat unseren 
Verein in ihrer Altersklasse hervor-
ragend.

Wir gratulieren 
allen Teilnehmerin-
nen ganz herzlich zu 
ihren Leistungen 
und freuen uns, 
dass der RuF Otze 
sowohl beim Schüt-
zenumzug als auch 
beim Mehrkampf 
wieder so engagiert 
und erfolgreich ver-
treten war. Ein 
großer Dank gilt 
allen Teilnehmerin-
nen, Unterstützern 
und Helfern, die zu 
diesen schönen 
Erfolgen beigetra-
gen haben.

Victoria Meyer

Nach dem Schützenumzug folgt der Mehrkampf-Erfolg
Reiter auch in den Mehrkampfdisziplinen stark
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Am 20. September fand auf der 
Anlage des Reit- und Fahrvereins 
Otze ein vereinsinterner Reitertag 
unter dem Motto „Just for Fun“ statt. 
Bei bestem Vereinsgeist wurde ein 
abwechslungsreiches Programm 
rund um den Pferdesport geboten.

Auf dem Programm standen 
unter anderem ein Führzügel-Wett-
bewerb, Jump & Run, ein Trailpar-
cours, der Reiterwettbewerb sowie 
eine Seniorenprüfung. Dabei war für 
unterschiedliche Alters- und Leis-
tungsgruppen etwas dabei. Die 
Zuschauer*innen konnten schöne 
und harmonische Ritte erleben, bei 

den schnelleren 
Prüfungen wurde 
es aber auch 
spannend.

Für besondere 
A b w e c h s l u n g 
sorgten die zahl-
reichen kreativen 
Kostüme, mit 
denen einige Rei-
terinnen an den 
Start gingen. Im 
T r a i l p a r c o u r s 
waren Geschick-
lichkeit, Konzen-
tration und ein 

gutes Zusammenspiel zwischen 
Pferd und Reiterin gefragt.

Am Ende konnten sich die Teil-
nehmerinnen über zahlreiche 
Schleifen freuen. Außerdem erhielt 
jede Teilnehmerin einen Ehrenpreis 
als Anerkennung für die Teilnahme.

Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. Im Vereinsheim, 
dem „Casino“, standen verschie-
dene Speisen und Getränke bereit, 
sodass sich Reiterinnen, Familien 
und Zuschauer*innen zwischen den 
Prüfungen stärken und gemütlich 
zusammensitzen konnten.

Der vereinsinterne Reitertag war 
damit ein rundum gelungener Tag, 
bei dem der gemeinsame Spaß am 
Pferdesport und das Vereinsleben 
im Mittelpunkt standen. Ein herzli-
cher Dank gilt allen Helfer*innen, 
Organisator*innen, Teilnehmer*in-
nen und Unterstützer*innen, die 
zum Gelingen des Tages beigetra-
gen haben. Auch nochmal ein 
großes Dankeschön an alle Spon-
soren und an Tanja Meyer, Ellen 
Stürwald-Mattes und Hannah Rau-
haus!

Victoria Meyer

Bunte Kostüme und diverse Wettbewerbe 
Vereinsinterner Reitertag des RuF Otze
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Otzer Mehrkampf 2026

Es war wieder ein besonderer 
Sonntag mit Spiel, Spaß und Lecke-
reien.

So viele Teilnehmende waren 
dabei und zeigten ihre Talente unter 
anderem beim Lichtpunktschießen, 
Vogelstechen, Minigolf und Co. 
Natürlich durften auch leckere 
Pommes, Bratwurst, Kaffee und 
selbstgebackener Kuchen und 
Torten nicht fehlen.

Alle Ergebnisse findet Ihr auf 
unserer Homepage: www.otzenia.
de

Danke für die starke Teilnahme 
und herzlichen Glückwunsch an alle 
Platzierten und Gewinner!

Ehrenscheibe 2026

Zum Start in die neue Schießsaison 
trafen wir uns in großer Runde im 
Schützenhaus, um traditionell das 
Ab- und Aufhängen der Ehren-
scheibe zu begehen. Die Ehren-
scheibe wird von unseren Schützin-
nen und Schützen zusammen mit 
den Königsscheiben ausgeschos-
sen. Über den Sieg der Ehren-
scheibe 2026 durfte sich Sonja 
Prieß freuen. Doch zuerst wurde die 
Scheibe vom Sieger 2023 Jörg 
Heuer abgenommen und ihm über-
geben. Unter den Augen unserer 
Mitglieder fand die Ehrenscheibe 
2026 ihren Platz im Schützenhaus. 

Im Anschluss wurde gemeinsam 
gegessen. Sonja und Jörg bewirte-
ten uns mit Kartoffel- und Nudelsa-
lat und Würstchen - auch das eine 
oder andere Kaltgetränk wurde 
genossen. Danke für einen rundum 
gelungenen Start in die neue 
Saison. 

Stadtpokalschießen 2026

Als Vorjahressieger des Stadtpokals 
waren wir in diesem Jahr die Aus-
richter des Wettbewerbes.
Am 12.09.2026 trafen wir uns mit 
den Schützen aus Burgdorf und 
Hülptingsen in unserem Schützen-

haus. Jeder Verein stellte eine 
Mannschaft mit je 6 Teilnehmern. 
Jeder Verein konnte auch mit einer 
Jugendmannschaft aufwarten. 
Diese bestanden aus jeweils 3 
Schütz*innen.

Die besten Teiler schoss die 
Mannschaft aus Hülptingsen und so 
sicherte sich das Team den Sieg. 
Bester Einzelschütze wurde mit 
einem 40,0 Teiler Ivo Schirmer vom 
SV Hülptingen.
Bei den Jugendlichen war an unse-
ren Jungschützen Lia Heuer, Domi-
nik Lilienthal und Simon Prieß kein 
Vorbeikommen. Sie sicherten den 
Jugendpokal für Otze.  Herzlichen 
Glückwunsch!

Sonja Prieß

Mehrkampf und Ehrenscheibe
Viele Auszeichnungen bei Otzenia

Schweinepreisschießen 2026 - 
Start am 19. Oktober 2026

Die Bilder auf dieser Seite bilden die erfolgreichen MehrkämpferInnen 
ab. Links jeweils die Einzelsieger, rechts die Mannschaften. Von oben 
nach unten die Kinder, die Jugend, die Damen und die Herren.



sauber hinterlassen und wir starten 
dann in das nächste Abenteuer. Die 
Landesverbandsschau in Nienburg 
findet diesmal bereits am 12. und 
13.12.2026 statt. Aber bis dahin ist 
ja noch Zeit. Erstmal unsere Ver-
einsschau und dann sehen wir 
weiter.

 Beim Mehrkampf vom Schüt-
zenverein waren wir auch dabei. 
Renate und Brunhilde als “Schüt-
zenhilfe“ beim Speerwerfstand und 
die Männermannschaft “Die rosti-
gen Rammler“ waren am Start. 
Platz 8 war schon ganz gut für uns 
und Jörg “Pele“ Meyer belegte in 
der Einzelwertung Platz 13, ausbau-
fähig ist das ganze schon noch. 
Vielleicht sollten wir den Namen 
ändern und das Wort “rostige“ durch 
“starke“ ersetzen. Aber wer weiß 
schon was da besser ist.

Wir werden in der nächsten Aus-
gabe von unserer Ausstellung 
berichten und würden uns sehr 
freuen, wenn uns viele am Sams-
tag, den 14. November 2026, besu-
chen kommen. Die Ausstellung ist 
von 10:00 bis 17:00 Uhr geöffnet, 
die Eröffnungsfeier findet um 10:00 
Uhr statt. Bei uns ist alles beim Alten 
und wir lassen uns mal überraschen 
wer als Bürgermeister oder Bürger-
meisterin von Otze und Burgdorf zur 
Eröffnungsfeier kommt. Ihr seht 
schon, das wird ein Tag der Überra-
schungen.  Bis dahin alles Gute und 
bleibt gesund.

Hans-Werner Rau
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In der letzten Ausgabe des Hertha 
Kuriers hatte ich berichtet, dass es 
etwas ruhiger bei uns zugeht. Aber 
so langsam geht es los. Unsere 
Jungtiere entwickeln sich prächtig 
und lassen eine gute Ausstellungs-
saison erwarten, hoffentlich; denn 
wir sind etwas angeschlagen. Mit-
gliedermäßig gehören wir zu den 
stärksten Vereinen im Kreisver-
band, aber die Anzahl der Züchter 
ist nach der kleinen Hochphase aus 
dem Jubiläumsjahr 2022 arg 
geschrumpft. So hatten wir vor 4 
Jahren einen Zulauf von 5 Züchtern 
zu verzeichnen. Durch Krankheit 
und Vereinsaustritt aufgrund der 
Entfernung zum Wohnort, sind wir 
jetzt nur noch 8 aktive Züchter. 

Wenn dann, wie in diesem Jahr 
geschehen, bei dem harten Kern 
noch 3 schwere gesundheitliche 
Ausfälle dazukommen, kann sich 
jeder ausrechnen, dass wir ein 
schweres Jahr durchschreiten. Aber 
wir schauen nach vorne und ich 
hoffe, dass wir aus diesem Knick 
wieder gestärkt rauskommen. Nach 
vorne schauen und auf geht’s!

Die Vorbereitungen für unsere 
Vereinsschau laufen an. Eigentlich 
sind die bereits vor einem Jahr 
gestartet: Termin festlegen (ist ein-
fach, seit Jahren immer das zweite 
Wochenende im November), Aus-
stellungsort festlegen (Am Speicher 
in Otze. Gott sei Dank auf Grund der 
guten Zusammenarbeit mit den 

Otzer Vereinen auch einfach, ein 
Dankeschön dafür) und die Preis-
richter verpflichten (auch einfach, 
Sönke Buchholz und Jens 
Jadischke kommen seit Jahren sehr 
gern zu uns). Nun geht es aber rich-
tig los. Ob alles klappt? Nicht nur 
mein Blutdruck steigt, sondern auch 
der meiner Zuchtfreunde. Einladun-
gen an die Otzer Vereine gehen 
bald raus und wir hoffen wie jedes 
Jahr auf eine gute Beteiligung zur 
Eröffnungsfeier. In den letzten 
Jahren war das aber immer sehr 
gut. Da sieht man mal wieder, wie 
gut der Zusammenhalt der Vereine 
ist. Dann muss die eigentliche Aus-
stellung, von der Bewertung bis hin 
zum Ausstellungstag organisiert 
werden. Wenn am Freitag den 
13.11. (hoffentlich ein Glückstag) 
alles aufgebaut wird, ist jede hel-
fende Hand wichtig. Das hat bislang 
immer gut funktioniert. Aber wir 
würden keinen, der helfen möchte, 
wegschicken. Auch Nichtmitglieder 
sind willkommen.  Also wer Zeit hat, 
ab 14 Uhr wird aufgebaut am Spei-
cher. Dann am Samstag hoffen wir 
auf trockenes Wetter und guten 
Besuch. Im letzten Jahr kam das 
Quiz- und Ratespiel bei den Kindern 
sehr gut an. Das wollen wir wieder-
holen. Natürlich etwas anders als im 
letzten Jahr, lasst euch überra-
schen. Es wird spannend und die 
ersten 3 Plätze erhalten wieder sehr 
schöne Preise, die um 15 Uhr über-
reicht werden. Für das leibliche 
Wohl wird auch gesorgt: Bratwurst 
und Pommes werden draußen und 
Kaffee und selbstgebackener 
Kuchen im „Kaninchenkaffee“ ange-
boten. Wenn dann gegen 17 Uhr die 
Ausstellung dem Ende entgegen 
geht, werden wir auch ruhiger. Die 
Kaninchen werden wieder heimge-
bracht, und wir machen uns danach 
wieder auf den Weg zum Speicher, 
um dort den Tag ausklingen zu 
lassen. Unsere Siegerehrung wird 
dann vorgenommen, Meister und 
weitere Pokale werden übergeben. 
Anschließend werden wir in gemütli-
cher Runde bei leckerem Essen, ein 
paar Getränken und gutem Klön-
schnack noch zusammensitzen. 
Gäste sind hier gerne willkommen. 
Nur vorher Bescheid sagen. Am 
Sonntag wird alles wieder abgebaut 
und spätestens um 13 Uhr sieht 
man gar nicht mehr, was hier am 
Tag vorher geschehen ist. Alles wird 

Vorbereitungen für die Vereinsschau laufen
Es geht langsam los
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Damals vor 20 Jahren

Im Hertha-Kurier berichtet:

Nach 18 Monaten als Trainer 
der 1. Herren verlässt Klaus 
Engel, wie es heißt, in gutem Ein-
vernehmen die Hertha. Er hatte 
Hertha im vergangen Jahr auf 
den 5. Tabellenplatz geführt.

Am 5. Oktober wurde die 
Jazz-Dance-Abteilung des SV 
Hertha Otze geehrt und mit 
einem 500-Euro-Scheck der 
Stadtsparkasse bedacht.

Die 1. F-Jugend wurde Staffel-
meister der Saison 2005/2006. 
Ihr gehörten folgende Spieler an:

Mattis Schmidt, Paul Zie-
lonka, Marc Schmidt, Konstan-
tin Wittekindt, Lennart 
Novotny, Daniel Schrader, 
Lukas Novotny und Malte 
Slomma.

Peter Müller

Gymnastik
Charlotte Hofmann, Norbert Horn, Lina 
Lischko, Sina Maffenbeier, Henriette 
Pohl, Luise Pohl, Izabela Wojtyra, 
Antonia Wolff

Fußball
Yanis Bibani, Sascha Fleischer, Finn 
Kurth, Swen Ladwig, Dominik Lüttich, 
Ahmad Mulhem Ahmad

Kinderturnen
Anton Hofmann, Helena Leopold

Tennis
Frank Holtmann

Aktuelle
Mitgliederzahl 692

Wir gratulieren zum 
Geburtstag

Unsere neuen Mitglieder

Der nächste HK erscheint
am 12. Dezember 2026

Abgabeschluss der Berichte ist
Sonnabend, 14. November 2026

Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an 
herthakurier@sv-hertha-otze.de

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

60 Jahre
Ellen Stürwald-Mattes 03.11.

73 Jahre
Helena Meister 09.12.

76 Jahre
Klaus-Dieter Schaffner 11.11.

78 Jahre
Heinz Martens 18.11.
Otto Raguse 11.12.

79 Jahre
Wolfgang Mierswa 01.11.
Jutta Matthies 24.11.

80 Jahre
Jürgen Sievers 01.11.
Helma Lippert 14.11.

83 Jahre
Annelie Mierswa 09.12.

84 Jahre
Helmut Beier 12.11.

86 Jahre
Ute Ruhkopf 24.12.

90 Jahre
Eduard Walter 19.11.

92 Jahre
Heinz Jungfer 28.11.

Happy Birthday!



Tanzshow des SV Hertha Otze

07. November 2026
Beginn 19:00 Uhr

Stadthaus Burgdorf

Kartenvorverkauf: Meyer´s Hof
Erwachsene 15 €, Kinder 10 €
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